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SNF-Förderungsprofessuren 
Weisungen für die Einreichung des Gesuchs über mySNF (Stufe I) 

 

Evaluationsphasen: Entscheid Stufe 1: ab Mitte August; die Gesuche Stufe II sind auf per-

sönliche Einladung hin Anfang Oktober einzureichen. Die Interviews finden im Januar statt.  

 

Beginn des Beitrages 
Geben Sie das gewünschte Datum an (frühestmöglicher Beginn: 

1. März des nächsten Jahres). 

Dauer des Beitrages 
4 Jahre; 

eine kürzere Dauer müsste schriftlich begründet werden. 

Obligatorische Beilagen 

Wissensch. Projekt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karriereplan  

 

 

 

Vorgesehener Arbeits-

ort 

 

 

 

 

 

 

 

 

Curriculum vitae 

 

 

 

Publikationsliste 

 

 

 

Weitere Beilagen 

 

 

Geplante Forschungen durch den/die Gesuchsteller/in und die 

Mitarbeiter/innen (max. 5 Seiten, Schriftgrösse 10; führen Sie 

bitte vollständige Referenzen an. Die Referenzen können zu den 

5 Seiten hinzugezählt werden). Für die Bereiche der Natur- und 

Ingenieurwissenschaften, Biologie und Medizin wird die Redakti-

on in englischer Sprache empfohlen. Es gibt keine Vorgaben zur 

Struktur der Projektskizze. Sie sollte nach den Standards der 

jeweiligen Disziplin verfasst werden.  

 

Präzisieren Sie Ihre gegenwärtige Position und, davon ausge-

hend, mittel- und langfristige berufliche Ziele (unter Berücksich-

tigung der Schwerpunkte in der Lehre) (max. 1 Seite). 

 

Legen Sie dem Gesuch eine schriftliche Bestätigung einer ver-

antwortlichen Person des Gastinstitutes (Professor/in, Instituts-

leiter/in) bei, worin zum Ausdruck kommt, dass Ihnen adäquate 

Arbeitsbedingungen geboten werden. Bitte beachten Sie zum 

Inhalt der Bestätigung das Reglement, Art. 4. Sie können mehre-

re Arbeitsorte angeben (vgl. „Adresse des Gastinstituts“). Beach-

ten Sie bitte, dass es von Vorteil ist, wenn die verantwortlichen 

Personen des Instituts mit der Fakultät bzw. dem Departement 

(ETHZ) Rücksprache nehmen.  

 

Das CV soll detailliert über Ihre Forschungs- und Lehrerfahrung 

Auskunft geben. Führen Sie auch Bewerbungen an (ev. Angaben 

über Listenplätze). 

 

Markieren Sie in Ihrer vollständigen Publikationsliste (vollstän-

dige Angaben, nach Kategorien geordnet) die 5 wichtigsten Arbei-

ten. Geben Sie Titel und Publikationsjahr Ihrer Dissertation an. 

 

Führen Sie allfällige weitere Beilagen auf (Begründung für einen 

Beschäftigungsgrad unter 100%, eine andere Dauer oder einen 

anderen als in der Ausschreibung oder im Reglement vorgesehe-

nen Beginn, usw.). 
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Persönliche Angaben 

Funktion 

 

Datum der Dissertation 

 

 

 

 

 

 

Nationalität 

 

 

 

 

 

Position zum Zeitpunkt der Gesuchseinreichung. 

 

Ausschlaggebend ist nicht mehr eine Alterslimite sondern das 

akademische Alter: zum Zeitpunkt des Eingabetermins mindes-

tens zwei bis maximal 9 Jahre Forschungserfahrung nach dem 

Doktorat (Datum der Thesenverteidigung). Ausnahmen sind vor 

allem bei Kandidaturen von Frauen mit Betreuungspflichten 

möglich.  

 

Personen, die nicht über die schweizerische Staatsbürgerschaft 

verfügen, müssen einen schweizerischen Hochschulabschluss 

vorweisen können oder zum Zeitpunkt des Eingabetermins min-

destens zwei aufeinander folgende Jahre an einer schweizeri-

schen Hochschule gearbeitet haben. 

Adresse Arbeitsort 

Die berufliche Adresse zum Zeitpunkt der Gesuchseinreichung. 

Führen Sie gegebenenfalls in den nächsten Monaten vorgesehe-

ne Änderungen mit Datum an. 

Private Adresse 

Die private Adresse zum Zeitpunkt der Gesuchseinreichung. 

Führen Sie gegebenenfalls in den nächsten Monaten vorgesehe-

ne Änderungen mit Datum an. 

Adresse des  

Gastinstitutes 

Falls mehrere Gastinstitute vorgesehen sind, kommentieren Sie 

bitte die Alternativen in einem separaten Dokument. 

 

 

 

Weitere Angaben  

Haupt- und 

Nebendisziplin(en) 

Haupt- resp. Nebendisziplinen : bitte Zahlencode im entspre-

chenden Feld angeben. 

Keywords 
Nennen Sie ca. 10 Keywords, vorzugsweise in Englisch, welche 

Ihr Forschungsprojekt charakterisieren. 

Nationale und internati-

onale Zusammenarbeit 

Nennen Sie Ihre wichtigsten Forschungspartner/innen im In- 

und Ausland und präzisieren Sie die Art der Zusammenarbeit 

in Ihrem Forschungsplan. 
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Approximatives  

Budget 

Es handelt sich hier um den beim SNF nachgesuchten Betrag für 

die gesamte Dauer des Beitrages. Die Beträge sind Richtwerte, 

die für das Gesuch der ersten Stufe bestimmt und daher gerun-

det sind. Der verlangte Betrag ist für die ganze Dauer anzugeben.  

Für das Gesuch der zweiten Stufe der Evaluation sind detail-

lierte Angaben zu machen (die Saläre richten sich nach den loka-

len Normen an der Gastinstitution; die Entschädigungen für Dok-

torierende richten sich nach den Normen des SNF).  

   

Teilbudget  Rubrik Kommentar 

1. Gesuchsteller(in) 1. Bruttosalär1) CHF 140'000.- /Jahr 

 2. Sozialabgaben  des Arbeitgebers nach folgenden Ansätzen: 

  BS : 13% BE : 19%  EPFL : 15% 

  ETHZ: 13% FR: 16% GE : 20% 

  LS : 16% LU : 16% NE :  20% 

  SG : 13% TI  : 14% ZH : 14% 

  übrige: 15%  

         

 3. Total Salär Total Ziffer 1.1.-1.2. 

 

2. Forschungsbeitrag  1. Apparaturen Für das Projekt notwendige Ausrüstung, 

die nicht am Gastinstitut existiert. 

 2. Verbrauchsmat. 

Für Mitarbeiter(innen) (2.5) und Gesuch-

steller(in) benötigte Mittel 
 3. Feldspesen, Reisen 

 4. Verschiedenes 

 5. Mitarbeiter(innen) 

(Bruttosaläre inkl. 

Soz.-Abgaben des 

Arbeitnehmers) 

Akademiker 

 A
n

z
a
h

l CHF 60-90'000.-/Pers./J 

 Doktoranden CHF 45'150.-   /Pers./J 

 andere CHF 40-70'000.-/Pers./J 

 6. Arbeitgeber- 

    abgaben 

vgl. Punkt 1.2. 

 

 7. Total Forschungs- 

    beitrag 

Total Ziffer 2.1.-2.6. 

   

3. Infrastrukturkosten am Gastinstituts Die vorgesehenen Forschungsarbeiten ver-

ursachen dem Gastinstitut Unkosten (Un-

terhalt  der Apparaturen, etc.). Diese kön-

nen dem Gastinstitut in beschränktem 

Umfang vergütet werden, müssen jedoch 

detailliert begründet sein. Zum Overhead 

siehe das Reglement über die Overheadbei-

träge. 

    
1) Zum Salär bei klinischen SNF-Förderungsprofessuren (Aufteilung SNF – Klinik) siehe 

das spezifische Informationsblatt. 

Februar 2012  


